
Beschreibung eines 

zellularen Stromsystems 
Gemeinsamer Einstieg in ein Projekt, das zum Ziel hat, 

den Sprung auf eine neue Ebene der Entwicklung zu vollziehen.

Die Möglichkeiten und Fähigkeiten der Bürger vor Ort und in der 

Region müssen entfesselt werden von der Bevormundung zugunsten 

des jetzigen Energiesystems.

Für eine sichere Versorgung mit Erneuerbaren Energien, damit sich 

auch  unser Leben in Verbundenheit mit allem Leben frei entfalten 

und weiterentwickeln kann. 

Folien von Martin Lohrmann, www.wirtschaft -umwelt.de

und Wolfgang Siegel, wolfgang.siegel@fvp-ev.de

Bürgerenergiekonvent 2018

Workshop am 24.11.2018
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Voraussetzungen für eine 

gelingende Gestaltung

u Es müssen sämtliche Interessen und Akteure erfasst werden, die sich 

in einem Feld, das gestaltet werden soll, bewegen:

siehe dazu die Folien 3 und 4

u Es muss nicht allgemein sondern sehr präzise erfasst werden, welche 

Energiequellen für die Gestaltung der treibhausgasneutralen 

Energieversorgung im jeweiligen Feld zur Verfügung stehen. Wir 

gewinnen viele Gestaltungshinweise durch eine offene, präzise 

Beobachtung.

Siehe dazu die Folien bzw. Grafiken, geliefert durch den Agorameter 

von Agora Energiewende. Auch die ARD-Texttafeln 187 bis 190 liefern 

Informationen, wie viel Solar - und Windkraft in welcher Region von 

Deutschland an aktuellen Tag zur Verfügung steht.
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Zellulares System erfasst jeglichen Bedarf der Raumschaft

25%

44%

29%

2%
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Hinzu kommen noch die Verluste

73 % des Stromverbrauchs

in Deutschland entfallen 

auf Industrie und GHD.

Auf die privaten HH, die nur 

ein Bestandteil aller Haushalte

sind, entfallen ca. 16 %
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Ein Quartier:

Das Konzept muss 

den Strom- und 

Wärmebedarf für 

privat, kommunal

GHD und

Industriebetrieb

umfassen



Aufbauen können wir nur auf das, 

was wir jeweils konkret vorfinden

Die nächsten Folien:

Wie stellt sich das Angebot von Sonne, Wind on-
und offshore, Wasser und Biomasse zeitlich, 
räumlich und potenzialmäßig dar?

Der Quellenmix, auf den wir bauen, unterliegt 
zeitlich und räumlich starken Unterschieden.
Die Darstellungen bezogen auf Deutschland als 
Ganzes liefern Anhaltspunkte, können aber die 
Erfassung Region für Region nicht ersetzen.
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Die letzten Tage: 13. ð20.11.2018
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Dieselben Tage: Umfang der 

Nachfragedeckung durch die EE-Quellen
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Die letzten 12 Monate
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Im Sommer liefert das Paket Sonne + Wind zuverlässig viel 

Strom. Im Winter liefert die Windkraft häufig viel und 

manchmal wenig Strom: Wie die Lücken schließen?



Solarstromangebot bei aktuell 

45 GW installierter Leistung

Bei Ausbau auf 400 GW haben wir im Sommer

eine hohe Nachfragedeckung. Nov-Jan-Feb bleibt

der Versorgungsbeitrag niedrig. 
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Sonne, Wind, Wasser im Sommer

1. Solarkraft liefert viel und sehr regelmäßig Strom

2. Im Sommer bringt Windkraft geringeren Deckungsbeitrag

3. Die hohe Regelmäßigkeit des Solarstromangebots ergibt sich für 

den Bilanzrahmen ăDeutschland als Kupferplatteò

4. Die ARD-Texttafeln 189/190 zeigen, dass das Angebot regional 

sehr verschieden sein kann. Das müssen wir bei den regionalen 

Gestaltungen beachten. 10


